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FL-Banken erzielten 
1994 Rekordgewinn 

Die fünf liechtensteinischen Banken 
konnten im vergangenen Jahr ihr 
Wachstum weiter fortsetzen. Für 
1994 lagen die ausgewiesenen Ge­
samterträge mit 1.37 Mrd. Franken 
zwar leicht unter dem Vorjahreswert 
(1.47 Mrd. Fr.). De r  Reingewinn er­
reichte jedoch mit 193.6 Mio. (181.3 
Mio. 1993) Franken einen neuen Re­
kordwert. 

Gemäss der  vom A m t  für Volks­
wirtschaft soeben veröffentlichten 
Bankstatistik 1994 setzte sich das 

' Wachstum unserer Banken im Be­
richtsjahr trotz einer ausgeprägten 
Schweizerfranken-Stärke und fallen­
den  Wertschriftenkursen weiter fort. 
So stieg die Bilanzsumme im Jahre 
1994 (1993) um 6.6 (4.3) Prozent auf 
23.48 (22.03) Mrd. Franken. 

Weiterer Beschäftigungszuwachs 
Per 31. Dezember 1994 (1993) be­

schäftigten die liechtensteinischen 
Banken allein im Inland 1296 (1232) 
Personen, was einem Zuwachs von 
64 (66) Personen oder 5.2 (5.7) Pro­
zent entspricht. 

R a d i o /  F e r n s e h e n 

S c h a l l p l a t t e n w o c h e  1 3 . - 1 7 ,  Juni  
Vinyl  o n  Tour: 3 ' 0 0 0  n e u e  S c h a l l p l a t t e n !  
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Feuerwehren stellten Fähigkeiten und Schlagkraft unter Beweis 
Erfolgreicher Verbandsfeuerwehrtag 1995 in Planken - Wettkampf als wichtiger Bestandteil der Ausbildung - Festakt mi t  Ehrungen im Zelt 

Die Schweiz soll am 
1.1. 2000 in die EU 

Basel (AP) Die Schweiz soll auf den 
1.1.2000 Mitglied der Europäischen Uni­
on (EU)  werden: Dieses Ziel setzte-sich 
die SP Schweiz an ihrer Europatagung 
am Samstag in Basel. Gleichentags be-
schloss der  Vorstand, am 1. Juli in Biel 
(BE) an einem ausserordentlichen Par­
teitag über die Lancierung einer Ersatz­
initiative für ihre Militärinitiative zu ent-. 
scheiden. Rund 150 Sozialdemokratin­
nen und -demokraten diskutierten in Ba­
sel die Europa-Plattform, deren Be­
schlüsse am 24. Juni vom Parteivorstand 
offiziell verabschiedet werden sollen. 
Ziel de r  SP ist es gemäss Plattform, dass 
die Schweiz auf  den 1.1.2000 EU-Mit­
glied wird. Jedes Jahr, das ungenutzt ver­
gehe, bringe in der  EU Entwicklungen, 
die nachträglich einfach übernommen 
werden müssten. Die SP strebe keinen 
zweiten EWR-Anlauf mehr an und un­
terstütze die bilateralen Verhandlungen. 

Die Finanzkriminalität 
international bekämpfen 

Genf  (AP) Bei der  Bekämpfung der 
Finanzkriminalität soll international ver­
mehrt  zusammengearbeitet werden. 
Dafür sprachen sich die Finanzminister 
de r  Schweiz, Österreichs und Deutsch­
lands am traditionellen Dreiertreffen in 
Genf  aus. Sie warnten davor, im Auf­
schwung die Anstrengungen zur Sanie­
rung der  Staatsfinanzen zu vermindern, 
wie das Eidgenössische Finanzdeparte­
ment mitteilte. Bundesrat Ot to  Stich, der 
deutsche Finanzminister Theo, Waigel 
und d e r  österreichische Finanzminister 
Andreas Staribacher erörterten am Frei­
tag und Samstag wirtschafts-, währungs-
und finanzpolitische Fragen. Bei der  Dis­
kussion Über die Bekämpfung der  Geld­
wäscherei sprachen sich die drei dafür 
aus, dass vermehrt eine internationale 
Zusammenarbeit notwendig sei. 

Planken stand an diesem Wochenende ganz im Zeichen,des 87. Liechtensteinischen Verbahdsfeuerwehrtages. Rund 550 Feuerwehrmänner und -frauen aus den Gemeinden 
und den grossen Industriebetrieben gaben sich am Samstag in der kleinen Berggemeinde ein Stelldichein. Im Mittelpunkt stand dabei am Nachmittag der grosse Leistungs­
wettbewerb. A m  Abend folgte dann der Festakt (unser Bild) im Zelt. Mehr über den Verbandsfeuerwehrtag 1995 lesen Sie a u f  Seite 3 dieser Ausgabe. (Bild: Alfons Kieber) 

Meisterwerke in 
Grosse'Ausstellung vom 8. Juli bis 3. September in der europäischen Kulturhauptstadt 1995 

(M.) - In der europäischen Kultur­
hauptstadt Luxemburg wird vom 8. Juli 
bis 3. September 1995 eine umfangrei­
che Ausstellung mit Werken aus den 
Fürstlichen Sammlungen zu sehen sein. 
Wie die luxemburgischen Organisato­
ren im Rahmen einer Pressemitteilung 
bekannt geben, wird die Ausstellung 
«Collections o f  the Prince o f  Liechten­
stein» im «Musee national d'histoire et 
d'art» in Luxemburg gezeigt. 

Eine grössere Auswahl der  schönsten 
Meisterwerke der Fürstlichen Samm­
lungen waren bisher erst im Rahmen 
von zwei grossen Ausstellungen zu se­
hen, nämlich 1948 in Luzern und 
1985/86 im Metropolitan Museum in 
New York. Luxemburg freut sich des­
halb ausserordentlich, im Rahmen des 
unter dem Patronat des Grossherzog­
paares von Luxemburg stehenden Pro-
grammes «Europäische Kulturhaupt­
stadt 1995» jetzt ebenfalls in den Genuss 

einer solch bedeutenden Ausstellung zu 
kommen. 

Z u  den Meisterwerken de r  Fürstli­
chen Sammlungen zählen unter  ande­
rem berühmte Gemälde aus dem 16., 17. 
und 18. Jahrhundert, die von so bekann­
ten Künstlern wie Peter Paul Rubens, 
Antonisvan Dyck, Jan Brueghel, Ange­
lika Kauffmann und Bernardo Bellotto 
geschaffen wurden. Ihren ausgezeichne­
ten Ruf verdanken die Fürstlichen 
Sammlungen aber auch den Skulpturen, 
die auf Meister wie Adrien de  Fries, Gi­
useppe Mazza, Massimiliano Soldani 
und Giovanni Francesco Susinni 
zurückgehen. 

Für die Ausstellung in Luxemburg, für 
welche ein umfassender Katalog in 
deutscher, französischer und englischer 
Sprache vorbereitet wird, zeichnen Uwe 
Wieczorek, Direktor der  Fürstlichen 
Sammlungen, sowie Paul Reiles und 
Jean-Luc Koltz vom «Musee national 
d'histoire et d'art» verantwortlich. 

Zehn Jahre nach New York (Bild) wird demnächst in Luxemburg eine grosse Aus­
stellung mit Meisterwerken der Fürstlichen Sammlungen zu sehen sein. 

Sparpolitik der Gemeinde Planken zeigt grossen Erfolg 
Verbindlichkeiten konnten vollständig abgebaut werden - Erstmals wieder Bildung von Reserven 

(M.) - Eine überaus erfreuliche Ge­
meinderechnung wird aus Planken ge­
meldet: Durch die seit 1991 eingeleitete 
Sparpolitik bei den Ausgaben im investi-
ven Bereich konnten die Verbindlichkei­
ten der Gemeinde per 31. Dezember 
1994 zur Gänze abgebaut und sogar wie­
der eine Reserve von 140 000 Franken 
gebildet werden! 

Wie dem soeben veröffentlichten Pro­
tokoll de r  Gemeinderatssitzung vom 
23. Mai zu entnehmen ist, konnte Vorste­
her  Eugen Beck den Gemeinderat über 
diesen erfreulichen Jahresabschluss vor 
der  Weiterleitung desselben an die Revi­
soren informieren. 

In der  Laufenden Rechnung steht ei­
nem Ertrag von 2,68 Mio. Fr. ein Auf­
wand von 1,567 Mio. Fr. gegenüber. Bei 
Abschreibungen von 506 000 Fr. ergibt 
dies einen Überschuss von 607 000 Fr. In 
de r  Investitionsrechnung stehen Investi­
tionen von 569 000 Fr. Subventionen in 
Höhe von 170 000 Fr. gegenüber, was 
Nettoinvestitionen von 399 000 Fr. er­
gibt. Wie es im Protokoll weiter heisst, 
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Darf sich über eine äusserst positive Gemeinderechnung 1994 freuen: Plankens 
Vorsteher Eugen Beck. (Archivbild) 

wird die Gemeinderechnung sogleich 
nach Abschluss der Prüfung durch die 

Gemeinderevisoren dem Gemeinderat 
zur Genehmigung vorgelegt. 

VCS lässt die Verkehrs-
Initiativen noch ruhen 

Monte Carasso (AP) Der  Verkehrs-
Club der Schweiz (VCS) hat seine drei 
Verkehrs-Initiativprojekte zurückge­
stellt und will vorerst das weitere Vorge­
hen des Nationalrates abwarten. Harte 
Kritik übten die Delegierten am Wo­
chenende imTessin am Bundesrat und an 
der Wirtschaft für ihre Haltung zur CO,-
Abgabe. »Kleinmut oder  gar Resignation 
herrschen», heisst'es in einer Resolution. 

Im Zentrum der verkehrspolitischen 
Debatte an der zweitägigen Delegierten­
versammlung in Monte Carassao standen 
die zwei Initiativprojekte zum öffentli­
chen Verkehr. D i e  an der letzten DV in 
Samen zur Prüfung in Auftrag gegebene 
Angebots-Initiative wie auch die Kosten-
wahrheits-Initiative sollen nun aber 
zurückgestellt werden. Verhindern will 
der  VCS damit  eine unnötige Konkur­
renz zu bereits überwiesenen Initiativen. 
Es  handelt sich dabei um die Initiative 
von Andreas Herzcog (SP/ZH) für eine 
gesetzliche Verankerung des Mindestan-
gebotsstandards im öffentlichen Vekehr 
und die Initiative von Nationalrat Martin 
Bundi (SP/GR) zur Kostenwahrheit. 


